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Dieser Text beschreibt die Soundunterstützung für Linux. Er listet die unterstützte Hardware auf, beschreibt,
wie die Kerneltreiber konfiguriert werden und beantwortet häufig gestellte Fragen. Die Zielsetzung ist,
neuen Anwendern den Einstieg zu erleichtern und das Rauschen in den Usenet-Newsgroups und dem
Fido-Echo niedrig zu halten.
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1 Einleitung

Diesist die Linux SoundHOWTO. SiewurdegeschriebenalsschnelleReferenzfür alles,wasmanüberInstallation
undEinrichtungvon SoundunterstützungunterLinux wissenmuß. Häufig gestellteFragenüberSoundunterLinux
werdenbeantwortet und Verweiseauf andereInformationsquellenzu vielen Themen,die mit computererzeugtem
SoundundMusik zu tun haben,gegeben.

DieserText beschränktsichauf die Aspektevon Soundkarten,die mit Linux zusammenhängen.Für weitereInforma-
tionenbetrachtemandieListe von Textenim AbschnittReferenzen.

1.1 Anerkennungen

Viele dieserInformationenkommenausder Dokumentation,die zu demSourcecodedesSoundtreibersgehört,ge-
schriebenvon HannuSavolainen(hannu@voxware.pp.fi ). DankgehtanHannuunddie vielenanderenLeute,
diedieLinux-KernelsoundtreiberundUtilities entwickelt haben.

Dank demPaket Linuxdoc-SGML gibt esdieseHOWTO in mehrerenFormaten,die alle auseinerDatei erstellt
werden.

1.2 Versionsgeschichte

Version1.1

ErsteVersion;wurdenur in denSOUND-KanalderLinuxaktivisten-Mailinglistegepostet

Version1.2

KleinereUpdates;dieersteVersion,dieauf Archiv-ServernzurVerfügungstand.

Version1.3

nachSGML konvertiert;jetzt in mehrerenFormatenmittelsMatt WelshsLinuxdoc-SGML-Programmenerhält-
lich; AussehendurchdasneueFormatgeändert,nurkleineÄnderungenamInhalt

Version1.4

kleineÄnderungvon SGML; Antwort zur PAS16undAdaptec1542ASCSI-Adapter-Inkompatibilitäthinzuge-
fügt.

Version1.5

2.5aSoundtreiberist jetzt in der1.1 Kerneldistribution; Hinweisauf GUS-MAX-Unterstützung;anderekleine
Updates

Version1.6

Informationüberno spaceon deviceFehlerhinzugefügt;Hinweis hinzugefügt,daßHacker’s Guide in einem
"versteckten"Verzeichnisist; FragezumbidirektionalenModushinzugefügt;Informationenüber"devicebusy-
Fehler;sonstigekleineÄnderungen
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Version1.7

InformationenüberASPundAWE32hinzugefügt;VoxWare2.9 ist erhältlich;Antwort auf Fragezur Verwen-
dungvon IRQ2;Verweiseauf SoundundSCSIHOWTOs

Version1.8

FragezuFehlernunterDOShinzugefügt;vielekleineSachenupgedated,umdemSoundtreiberVersion2.90zu
entsprechen;InformationüberDOOM; Antwort aufRauschunterdrückung

Version1.9

FragenüberAufnahmeundKlon-Karten

Version1.10

Hinweis,daßHOWTO jetzt im WWW erhältlichist, alsgedruckteAusgabeundalsÜbersetzungen;Information
überDMA-Konflikt mit QIC-Bandtreibern;InformationenüberSoundGalaxyNX ProundLogitechBusMouse

Version1.11

Ein langefälliges Update(der Autor war beschäftigt);dasDokumentwurdeunterGPL gesetzt;auf denSo-
undtreiber3.0 aktualisiert;Informationenüberviele neuunterstützteSoundkarten;mehr Informationenüber
KonfigurationundProblembehebung;vieleHTML-Verweise;demFormatderCD-ROM HOWTO angepaßt.

Version1.12

neueSoundtreiberim 1.3.34Kernel;neueSounddevice-Namen;1542-Adresseist 334nicht 333; Klarstellung
desStatusvonLabsEmuundASP;Verweisaufdie Webseitenvon CreativeLabsundMediaTrix.

Version1.13

Hinweis auf denNamenVoxWare; neueunterstützteSoundkartenund Konfigurationsproblemehinzugefügt;
FragewegenPlug& Play-Unterstützung;Fragewegendem"block sizeProblem;neuexconfigundmenuconfig-
Optionen;modutilshatSounddevice-Unterstützung;HinweisaufWebseitedesAutors;anderekleineÄnderun-
gen

Version1.14

Audio Excell DSP16wird momentannicht unterstützt(dassollte in einigenMonatenwieder funktionieren);
Änderungenam Konfigurationsprogramm;italienischeVersionder HOWTO verfügbar;Trick, um die Mixer-
einstellungenbeimLadendesSoundmodulsfestzulegen;aktuellerstabilerKernelist jetzt 2.0; neuerNamefür
denSoundtreiber;Fragewegenroot-permissionsderSounddevice-Dateien.

Version1.15

Einige Fragenentfernt,die sehralt und inzwischenüberflüssigsind; neuee-Mail-AdressedesAutors; einige
Verweiseauf Softwareaktualisiert;weitereInformationenüberdasMultimedia-Buch;kleinereRechtschreib-
undGrammatik-Änderungen.

1.3 Geschichteder deutschenÜbersetzung

Die deutsch-sprachigenVersionensind reineÜbersetzung,die Geschichtestimmtdaherweitestgehendmit deroben
genanntenGeschichteüberein. Die ersteübersetzteHOWTO war die Version1.14, der Übersetzerbemühtsich,
neueenglisch-sprachigeVersionmöglichstschnelleinzubauen.Gegenüberdem englischenOriginal sind einige
Formatierungengeändert,undderAbschnittüberÜbersetzungenin andereSprachenwurdeweggelassen.
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1.4 NeueVersionendiesesDokuments

Neue englisch-sprachige Versionen dieses Dokuments werden regelmäßig in die Newsgroup
comp.os.linux.answers gepostet. Sie werden auch auf viele ftp-Servern geladen die solche Infor-
mationen archivieren, unter anderem metalab.unc.edu:/pub/Linux/docs/H OWTO/. Die aktuelle
deutscheÜbersetzunggibt es mit anderendeutschenÜbersetzungenvon HOWTOs unter http://www.tu-

harburg.de/dlhp/FTP/ .

Hypertext-Versionen von dieser und anderer Linux HOWTOs gibt es auf vielen WWW-Seiten, unter an-
derem http://metalab.unc.edu/LDP/mdw.ht ml . Die deutscheVersion ist bei http://www.tu-

harburg.de/dlhp/DE-Sound-HOWTO.html zufinden.

Die meisten Linux CD-ROM-Distributionen enthalten die (englischen) HOWTOs, meistens im Verzeichnis
/usr/doc , undeskönnenauchgedruckteAusgabenvon vielenHändlerngekauftwerden.

1.5 Feedback

Der Autor verläßt sich auf den Leser, diese HOWTO sinnvoll zu machen. Jeder, der Hinweise, Korrek-
turen oder Kommentarehat, ist aufgefordert, sie einzusenden. Achten Sie bitte darauf, ob sich der Hin-
weis auf das englisch-sprachigeOriginal (also den Inhalt) oder auf die Übersetzungbezieht. Hinweise
zum Original bitte an Jeff Tranter (jeff_tranter@pobox.com ), zur Übersetzungan Jens Vonderheide
(Jens_Vonderheide@wharfrat.fido.de ). Im Zweifelsfall sendenSie die Hinweisebesseran JensVon-
derheide,er leitetsiedannevtl. weiter.

DerAutor Jeff Tranterist auchbereit,generelleFragenüberSoundkartenundLinux zubeantworten.Bevor SieFragen
stellen,lesenSiebittealle Informationenin dieserHOWTO undsendenSiegenaueInformationenüberdasProblem.

WennSiediesesDokumentauf einerCD-ROM oderin gedruckterForm vertreiben,würdesichderAutor übereine
Kopiefreuen(derÜbersetzerauch:-) ). SchreibenSiefür einePostanschrift.BedenkenSieauchdieMöglichkeit,eine
SpendeandasLinux DocumentationProjectzuentrichten,umkostenloseDokumentationenfür Linux zuunterstützen.
WendenSie sich an denLinux-HOWTO- Koordinator, Greg Hankins(gregp@sunsite.unc.edu ) für weitere
Informationen.

1.6 Copyright

DiesesDokumentist urheberrechtlichgeschützt.DasCopyright für die englischeSound-HOWTO, auf der dieses
Dokumentbasiert,liegt bei Jeff Tranter. DasCopyright für die deutscheÜbersetzungliegt bei bei JensVonderheide.
Das Dokumentdarf gemäßder GNU GPL kostenlosverbreitetwerden. Das bedeutet,daßder Text sowohl über
elektronischewie auchphysikalischeMedienohnedie Zahlungvon Lizenzgebührenverbreitetwerdendarf, solange
dieserCopyright-Hinweisnicht entferntwird. Eine kommerzielleVerbreitungist erlaubtund sogarerwünscht.Bei
einerVerbreitungin Papierformist dasdeutscheHOWTO-Projekthierüberzu informieren.

2 Soundkarten-Technik

DieserAbschnitt liefert einensehrkurzenÜberblick überComputer-Audiotechnik,damit die Konzepte,die später
vorgestelltwerden,besserverstandenwerden.Esempfiehltsich,ein BuchüberdigitalesAudio oderdigitaleSignal-
verarbeitungzu lesen,um mehrzuerfahren.

Soundist analog, er kannjedenWert in einemdurchgehendenBereichannehmen.Computersinddigital, siearbei-
tenmit diskretenWerten.SoundkartenverwendeneinensogenanntenAnalog-Digital-Wandler(A/D oderADC), um
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Spannungen,dieanalogenKlangwellenentsprechen,in digitaleodernumerischeWerteumzuwandeln.Genausowan-
delt ein Digital-Analog-Wandler (D/A oderDAC) die numerischenWertewiederin eineanalogeSpannungum, die
übereinenLautsprecherKlängeerzeugenkann.

Die UmwandlungvonAnalognachDigital, Samplinggenannt,beinhalteteinigeFehlerquellen.Zwei Faktorenbestim-
men,wie gut dasgesampleteSignalmit demOriginalübereinstimmt.Die Samplerate ist dieAnzahlvon Samplespro
Zeiteinheit(üblicherweisein Samplespro SekundeoderHertz angegeben).Eine niedrigeSamplingrateerzeugtein
wenigergenauesAbbild desanalogenSignals.Die Samplegrößeist derBereichvon Werten,durchdie jedesSample
dargestelltwird, üblicherweisein Bits angegeben.Jehöherdie Samplegröße,destogenauerwird dasdigitalisierte
Signalsein.

Soundkartenverwendengewöhnlich 8 oder16 Bit-Samplesbei Samplingratenzwischen4000und 44.000Samples
proSekunde.Die Sampleskönnenauchauseinem(Mono) oderzwei (Stereo)Kanälenbestehen.

FM-Syntheseist eineältereTechnikder Klangerzeugung.Sie beruhtauf der Kombinationvon verschiedenenWel-
lenformen(z.B. Sinus,Dreieck,Rechteck).FM-Syntheseist leichter in der Hardwarezu implementierenals D/A-
Wandlung,aberschwererzu programmierenundwenigerflexibel. Viele SoundkartenbietenFM-Synthesezur Kom-
patibilität mit älterenKartenundSoftware. ÜblicherweisebesitzensiemehrereunabhängigeKlanggeneratorenoder
Voices.

Wavetable-Synthesekombiniert die Flexibilität der D/A-Wandlungmit der Mehrkanal-Technik der FM-Synthese.
Hiermit könnendigitalisierteKlängein denSpeichergeladenwerdenunddannmit geringerProzessorbelastungab-
gespielt,kombiniertundverändertwerden.ModerneSoundkartenunterstützenalleWavetable-Synthese.

Die meistenSoundkartenbietenMixen. Hiermit werdenSignaleausunterschiedlichenEingangsquellenkombiniert
unddieLautstärkenkontrolliert.

MIDI bedeutetMusical InstrumentDigital Interface(Digitale Schnittstellefür Musikinstrumente).Es ist ein stan-
dardisiertesHardware-undSoftware-Protokoll, mit demMusikinstrumentemiteinanderkommunizierenkönnen.Die
Ereignisse,die überdenMidi-Bus geschicktwerden,könnenauchals MIDI-Dateien gespeichertund späterverän-
dertundabgespieltwerden.Viele SoundkartenbesitzeneineMIDI-Schnittstelle.Diejenigen,die keineSchnittstelle
besitzen,könnentrotzdemüberdieeingebautenFähigkeitenMIDI-Dateienabspielen.

MOD-Dateiensindein häufigesFormatfür computererzeugteLieder. DieseDateienenthaltensowohl Informationen
überdieNotenalsauchdigitalisierteSamplesfür die Instrumente(oderStimmen).MOD-Dateienkommenursprüng-
lich vomAmiga,könnenaberaufanderenSystemen,unteranderemLinux, mit geeigneterSoftwareabgespieltwerden.

3 Unterstützte Hardware

DieserAbschnitt listet die Soundkartenund -schnittstellenauf, die momentanvon Linux unterstütztwerden. Die
Informationenbasierenauf denneuestenLinuxkernelnzumZeitpunktdesSchreibens.

Der SoundtreiberhatseineeigenenVersionsnummern.Der aktuellestabileLinux-Kernelist 2.0.18mit demSound-
treiber3.5.4-960630.

Der Autor desSoundtreiber, HannuSavolainengibt normalerweiseneuereBetaversionendesSoundtreibersalsKer-
nelpatchesheraus,bevor siein dieStandard-Kerneldistributionintegriertwerden.

DieseInformationensindnur auf Linux auf Intel-Plattformenanwendbar. Einige Informationenkönntenauf andere
Architekturenübertragbarsein,aberderAutor weißdarübernichts.

3.1 Soundkarten

Die folgendenSoundkartenwerdenvom Linux-KernelSoundtreiberunterstützt:
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� ATI StereoF/X

� AdLib

� EnsoniqSoundScape(undKompatiblevon RevealundSpea)

� Gravis Ultrasound

� Gravis UltrasoundACE

� Gravis UltrasoundMax

� Gravis Ultrasoundmit 16-Bit-Samplingoption

� LogitechSoundMan16

� LogitechSoundManGames

� LogitechSoundManWave

� MAD16 Pro(OPTi 82C929)

� MediaVision Jazz16

� MediaTriX AudioTriX Pro

� MicrosoftWindowsSoundSystem(MSS/WSS)

� Mozart(OAK OTI-601)

� OrchidSW32

� PersonalSoundSystem(PSS)

� ProAudio Spectrum16

� ProAudio Studio16

� ProSonic16

� RolandMPU-401MIDI Interface

� SoundBlaster1.0

� SoundBlaster16

� SoundBlaster16ASP

� SoundBlaster2.0

� SoundBlasterAWE32

� SoundBlasterPro

� TI TM4000Mnotebook

� ThunderBoard

� TurtleBeachTropez

� YamahaFM Synthesizer(OPL2,OPL3undOPL4)

� 6850UART MIDI Interface
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Die folgendenKartenwerdennicht unterstützt,entwederweil sieveraltetsindoderweil derHerstellerdie Program-
mierinformationennicht freigibt, die für einenTreiberbenötigtwerden:

� ProAudio Spectrum(Original)

� ProAudio Spectrum+

� ältere(aufSierraAria basierende)Soundkartenvon Diamond

Kartenmit einemPlug&Play-Protokoll werdenmomentannicht unterstützt,diesist abergeplant.

AndereSoundkarten,die angeblichmit einer der unterstütztenSoundkartenkompatibelsind, könnenfunktionie-
ren, wenn sie Hardware- (also Register-) kompatibelsind. Einige Karten, die als "100% SoundBlasterkompati-
bel"beschriebenwerden,sind nicht Register-kompatibel. Einige Tips, wie kompatibleKartenzum Laufengebracht
werdenkönnen,findensichspäterim Text. Wer eineKartebesitzt,die funktioniertundnicht in derListe aufgeführt
ist, mögediesdemAutor mitteilen.

Der Linux-KernelunterstütztdenSCSI-Portauf einigenSoundkarten(z.B. ProAudioSpectrum16) unddie Schnitt-
stellefür einigeCD-ROM Laufwerke (z.B. SoundblasterPro). Siehedazudie Linux SCSIHOWTO unddie CDROM
HOWTO.

Esgibt ein ladbaresKernelmodul,dasJoystickportsunterstützt,auchdieauf einigenSoundkarten.

Hinweis: Die SCSI-,CD-ROM-, Joystick-undSoundtreibersindvöllig unabhängigvon einander.

Für die aktuellstenInformationenüberdenSoundtreibersolltemanHannuSavolainen’sHomepagebesuchen,die im
Referenzabschnittaufgeführtwird.

3.2 Alter nativeSoundtreiber

Es gibt einigeïnoffizielleSSoundtreiber, die nicht in der Standard-Kerneldistribution enthaltensind und statteines
Standardtreibersverwendetwerden.

EinekommerzielleVersiondesLinux Soundtreiberswird von 4FrontTechnologiesvertrieben.Er bieteteinigewei-
tereFähigkeitenals die kostenloseVersion,die zum Linuxkernelgehört. WeitereInformationenfindet manauf der
Webseite4FrontTechnologieshttp://www.4front-tech.com/ .

MarkusMummert(mum@mmk.e-technik.tu-muenchen.d e) hatein Treiberpaket für die Turtle BeachMulti-
Sound(klassisch),Tahiti undMonterey-Sounkartengeschrieben.Die Dokumentationsagt:

Er wurdefür qualitativ hochwertigesAufnehmen/AbspielenaufderFestplatteentwickelt, ohnedaßselbst
auf einembelastetenSystemTimingproblemeauftreten.AndereFähigkeiten,wie Wavesynthese,MIDI
undder digitale Signalprozessor(DSP)könnennicht genutztwerden. Er ersetztzur Zeit VoxWareund
wurdemit mehrerenKernelversionenvon 1.0.9bis 1.2.1getestet.Er ist auchauf UN*X SysV386R3.2-
Systemeninstallierbar."

Er ist bei http://www.cs.colorado.edu/˜mccre ary/t beach erhältlich.

Kim Burgaard(burgaard@daimi.aau.dk ) hateinenDevicetreiberundUtilities für dieRolandMPU-401MIDI-
Schnittstelleentwickelt. In derLinux SoftwaremapstehtfolgendeBeschreibung:

Ëin Devicetreiberfür echt RolandMPU-401 kompatibleMIDI- Schnittstellen(unter anderemRoland
SCC-1undRAP-10/ATW-10). Kommtmir einersinnvollenSammlungvon Utilities, dabeiein Standard-
MIDI-Abspielerund-rekorder."
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SeitderVersion0.11awurdenzahlreicheVerbesserungenvorgenommen.UnteranderemhatderTreiber
jetzt IRQ-Sharingundstimmtmit derneuenKernel-Modulschnittstelleüberein.Metronom,Synchronisa-
tionsmöglichkeiten,z.B. Grafikenauf einerSchlag/Minute-BasisohnePräzisionsverlust,fortgeschrittene
Abspiel/Aufnahme/Nachvertonungs-Schnittstelleundviel, viel mehr."

Er ist bei metalab.unc.edu:/pub/Linux/kernel /soun d/mpu4 01-0. 2.tar .gz erhältlich.

3.3 PC-Lautsprecher

Es gibt einenalternativer Soundtreiber, der ohnezusätzlicheHardwareauskommt; er verwendetden internenPC-
Lautsprecher. Er ist zumgrößtenTeil Software-kompatibelmit demSoundkartentreiber, liefert aber, wie erwartet,eine
wesentlichschlechtereQualitätundverbrauchtmehrCPU-Leistung.Die Ergebnissesind unterschiedlich,abhängig
vom verwendetenLautsprecher. WeitereInformationenfindensichin derDokumentationderTreibers.

Die aktuelleVersionist 0.9bund ist bei ftp.informatik.hu-berlin.de:/pub/ os/li nux/h u-soun d/

erhältlich.

3.4 Parallele Schnittstelle

Eine andereMöglichkeit bestehtdarin, mit Hilfe der Druckerschnittstelleund einigenweiterenBestandteileneinen
Digital-Analog-Wandlerzu bauen.DasbieteteinebessereKlangqualitätalsderPC-Lautsprecher, kostetaberimmer
nochviel Prozessorleistung.DasobengenanntePC-Soundtreiberpaketunterstütztdiesundliefert eineAnleitung,um
dienötigeHardwarezubauen.

4 Installation

Die KonfigurationderSoundunterstützungvon Linux läuft in folgendenSchrittenab:

1. InstallationderSoundkarte

2. KonfigurationundCompilierungdesKernelsfür Soundunterstützung

3. ErstellungderDevicedateien

4. Bootenvon Linux undTestderInstallation

Die nächstenAbschnittebehandelnjedendieserSchrittedetailiert.

4.1 Installation der Soundkarte

Man folgederAnleitungderSoundkarteoderlassesievom Händlereinbauen.

Ältere SoundkartenbesitzenüblicherweiseSchalteroderJumper, um IRQ, DMA-Kanal u.ä.einzustellen;manmerke
sichdieverwendetenEinstellungen.Im Zweifelsfall solltendie Standardeinstellungenverwendetwerden.Dabeisind
Konflikte mit anderenKarten(z.B. Ethernetkarten,SCSI-Controller, serielleundparalleleSchnittstellen)zu vermei-
den.
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4.2 Konfiguration desKernels

Bei der erstenInstallationvon Linux wurdevermutlichein vorcompilierterKernelverwendet.DieseKernelbieten
normalerweisekeineSoundunterstützung.Am bestencompiliertmandenKernelselbstmit denbenötigtenTreibern
neu. Esbietetsichauchan,denKernelneuzu compilieren,wennmanauf eineneuereVersionumsteigenwill oder
Speichersparenwill, indemdieGrößedesKernelsverringertwird.

Die Linux Kernel HOWTO liefert genauereInformationen,wie ein Kernelcompiliert wird. Hier werdennur einige
Punkte,diespezifischfür Soundkartensind,erwähnt.

Wer noch nie einen Kernel mit Soundunterstützungcompiliert hat, sollte alle Readme-Dateienfür die Kernel-
Soundtreiberlesen,besondersInformationenfür die jeweilige Soundkarte.Die folgendenDokumentationenbefinden
sichim VerzeichnisderKernel-Soundtreiber, meistensin /usr/src/linux/drivers/sound :

CHANGELOG - Beschreibung der Änderungen in jedem Release

COPYING - Kopier- und Copyright-Einschränkungen

Readme - aktuellste und wichtigste Neuigkeiten

Readme.aedsp16 - Informationen über die Audio Excel DSP 16 Soundkarte

Readme.cards - Hinweise für spezielle Soundkarten

Readme.linux - Hinweise zur Installation separater Soundtreiber

Readme.v30 - Neue Fähigkeiten des Soundtreibers Version 3.0

experimental.txt - Hinweise auf experimentelle Fähigkeiten

Nun folge mandenüblichenVorgehensweisen,um denKernelzu compilieren.Momentangibt esdrei Möglichkeiten
derKonfiguration.make xconfig"

liefert einegrafischeBenutzerschnittstelleunterX11, einMenüsystemim Textmodusergibt make menuconfig"

. Im weiterenwird von dertraditionellenKommandozeilen-Konfigurationmit make config"

ausgegangen,derProzeßist aberin jedemFall gleich.

Esist auchmöglich,denSoundtreiberalsein ladbaresModul zubauen.Eswird empfohlen,zuerstdenTreiberfestin
denKernelzucompilieren.SobaldallesfunktioniertkanneralsModul verwendetwerden.

Wennmanmake config aufruft,wird dieSoundunterstützungaktiviert, indemmit "y"

auf dieFrage

Sound card support (CONFIG_SOUND) [M/n/y/?]

geantwortetwird.

Am EndederKonfigurationsfragenwird einSoundkonfigurationsprogrammcompiliertundausgeführt,dasdannnach
denSoundoptionenfragt. Bei der BeantwortungdieserFragensollte mansehrvorsichtigsein,denneinefalschbe-
antworteteFragekanndazuführen,daßspätereFragennicht gestelltwerden.Zum Beispieldarf mannicht mit "yäuf
dieersteFrage(PAS16)antworten,wennmankeinePAS16besitzt.MansollteauchnichtmehrTreiberaktivieren,als
manwirklich braucht,sieverschwendennurSpeicher. AußerdemkönneneinigeTreiber(wie MPU401)einenKonflikt
mit demSCSI-Controllerverursachen,derdasBootendesKernelsverhindernkann.

Im folgendenfindetsicheinekurzeBeschreibungjederDialogoption.ManbeantwortejedeFragemit "y"

(ja) odern"

(nein).Die Standardvorgabeist großmarkiert,d.h. "[Y/n/?]"

bedeutet"yälsStandardundumgekehrt"[N/y/?]"

n". Um dieStandardwertezuverwenden,reichtes,einfachEnterzudrücken,aberdiesesindnicht unbedingtkorrekt.
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Die Eingabevon "?"

liefert einekurzeBeschreibungderOption.

Manbeachte,daßevtl. nichtalle Fragengestelltwerden.Abhängigvon früherenEinstellungenkanndasKonfigurati-
onsprogrammeinigeFragenüberspringenoderaucheinigeEinstellungenautomatischwählen.

Old configuration existsin /etc/soundconf. Useit [Y/n/?]

WennmandenKernelschoneinmalmit Soundunterstützungcompilierthat,kanndie vorherigeKonfiguration
gesichertwerden.Wennmandieseverwendenwill, antwortemanmit "y . Will maneineandereKonfiguration
ausprobierenoderauf einenneuenKernelumgestiegenist, solltemann"

antwortenunddenKonfigurationsprozeßdurchlaufen.

ProAudioSpectrum16 support [Y/n/?]

Manantworte"y"

nur dann,wennmanwirklich eineProAudio Spectrum16, ProAudioStudio16 oderLogitechSoundMan16
besitzt.Mandarfnicht mit "y"

antworten,wennmaneineandereKartevon MediaVision oderLogitechbesitzt,denndiesesindnicht PAS16-
kompatible.

SoundBlastersupport [Y/n/?]

Wennmaneineoriginal Soundblaster-Karte von Creative Labsodereinen100%hardwarekompatiblenKlon
(wie dieThunderboardoderSM Games)besitzt,solltemanhier "y"

antworten. Wenn die Karte in der Liste der unterstütztenKarten steht,seheman in die Readme.cards ,
bevor mandieseFragebeantwortet.EineunbekannteKartekönntemit "yfunktionieren,wennsieSoundBlaster-
kompatibelseinsoll.

Gravis Ultrasound support [Y/n/?]

Manantwortemit "y"

, wennmaneineGUSoderGUSMAX hat.Ansonstenunbedingtn"

antworten,diedieserTreiberviel Speicherverbraucht.

MPU-401support (NOT for SB16)[Y/n/?]

Mit dieserFragemußmansehrvorsichtigsein. Die MPU-401Schnittstellewird von fastallen Soundkarten
unterstützt.AllerdingshabeneinigedirektunterstützteSoundkartenihreneigenenTreiberfür MPU-401.Wenn
manbeidieseKartendieMPU-401Unterstützungaktiviert, erzeugtmaneinenKonflikt. EskannauchProbleme
bringen,wennmanMPU-401aktiviert, obwohl manüberhauptkeineMPU-401Schnittstelleim Systemhat.
Wenndie Karte in derListe derunterstütztenKartensteht,liefert Readme.cards weitereInformationen.Es
gibt keineProbleme,mit "y"

zuantworten,wennmaneinewirkliche MPU-401MIDI Schnittstellenkartehat.

6850UART Midi support [Y/n/?]

Esist sicher, immermit n"

zuantworten.Die 6850UART-Schnittstellewird sehrseltenverwendet.

PSS(ECHO-ADI2111) support [Y/n/?]

Manantworte"y"

nur dann,wennmaneineOrchid SW32,CardinalDSP16odereineandereKarte besitzt,die auf demPSS-
Chipsatz(AD1848codec+ ADSP-2115DSPChip+ EchoESC614ASIC CHIP) basiert.
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16 bit sampling option of GUS(not GUSMAX) [Y/n/?]

Hier solltemanmit "y"

antworten,wennmandie16bit-Sampling-Tochterkartefür dieGUShat.BesitztmaneineGUSMAX, antworte
manmit n"

, dieseOptiondeaktiviert dieGUSMAX-Unterstützung.

GUSMAX support [Y/n/?]

Nur wennmaneineGUSMAX besitzt,solltemanmit "y"

antworten.

Micr osoftSoundSystemsupport [Y/n/?]

Mansolltewiedergründlichnachdenken,bevor man"y"

antwortet.Esist sicher, mit "y"

zuantworten,wennmandieoriginalMicrosoftWindowsSoundSystem-KarteoderdieAztechSG16Pro(oder
NX16 Pro)verwendet.Mankannauchmit "y"

antworten, wenn die Karte nicht weiter oben in dieserDatei aufgeführtwurde. Für Karten, die VoxWare-
Unterstützungbesitzen,lesemandie Readme.cards . EinigeTreiberhabenihre eigeneMSS-Unterstützung,
esgibt einenKonflikt, wennmandanndieseOptionaktiviert.

EnsoniqSoundscapesupport [Y/n/?]

Manantwortemit "y"

, wennmaneineSoundkarte,dieaufdemEnsoniqSoundScape-Chipsatzbasiert.SolcheKartenwerdenzumin-
destvon Ensoniq,SpeaundReveal(Revealstellt auchandereKartenher)hergestellt.

MediaTriX AudioTriX Pro support [Y/n/?]

Manantwortemit "y"

, wennmandie AudioTriX Prohat.

Support for MAD16 and/or Mozart basedcards?

Manantwortemit "y"

, wenndieKarteeinenMozart(OAK OTI-601)oderMAD16 (OPTi 82C928oder82C929)Audiointerfacechip
besitzt.DieseKartensindmomentanziemlichhäufig,sodaßviele NoName-KarteneinendieserChipshaben.
Außerdemwird der MAD16-Chip in einigenKartenvon bekanntenHerstellernverwendet,wie Turtle Beach
(Tropez),Reveal(einigeModelle)undDiamond(die aktuellsten).

Support for Crystal CS4232based(PnP) cards [Y/n/?]

WennmaneineKartemit demCrystalCS4232-Chipsatzhat,solltemanhiermit "y"

antworten.

Support for Turtle BeachWaveFront (Maui, Tropez)synthesizers[Y/n/?]

HatmaneinedieserKarten,soantwortemanmit "y"

.

SoundBlasterPro support [Y/n/?]

Man aktivieredieseOption,wennmaneineSoundBlasterProoderSoundBlaster16 odereinenSoundBlaster
Pro-Klonbesitzt.n"

spartetwasSpeicher, aber"y"

ist diesichereAlternative.
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SoundBlaster16support [Y/n/?]

DieseOptionsolltemanaktivieren,wennmaneinenSoundBlaster16 (auchAWE32)besitzt.

Audio Excel DSP16 initialization support [Y/n/?]

Manaktivieredies,wennmaneineAudio ExcelDSP16-Kartebesitzt.SieheReadme.aedsp16 .

DasKonfigurationsprogrammstellt danneinigeFragenüberDiensteauf einerhöherenStufe.Eswird empfohlen,auf
jededieserFragenmit "y"

zuantworten.

/dev/dsp and /dev/audio support (usually required) [Y/n/?]

n"

deaktiviert /dev/dsp und/dev/audio , dieDeviceszur A/D- undD/A-Wandlung.

MIDI interface support [Y/n/?]

n"

deaktiviert die /dev/midixx Devices und den Zugriff auf alle MIDI-Ports mit /dev/sequencer und
/dev/music . DieseOptionbetrifft auchalle MPU401-und/oderGeneralMIDI-k ompatiblenDevices.

FM synthesizer(YM3812/OPL-3) support [Y/n/?]

Hier solltemit "y"

geantwortetwerden.

/dev/sequencersupport [Y/n/?]

n"

deaktiviert /dev/sequencer und /dev/music .

Do you want support for the mixer of SGNX Pro ?

Hier antwortemanmit "y"

, wennmaneineSoundGalaxyNX ProbesitztundUnterstützungfür ihre erweitertenMixerfunktionenwill.

Do you want support for the MV Jazz16(ProSonicetc.) ?

Manantwortemit "y"

, wenmaneineMV Jazz16Soundkartebesitzt.

Do you havea Logitech SoundManGames[Y/n/?]

Manantwortemit "y"

, wennmaneineLogitechSoundManGamesSoundkartebesitzt.

NachdiesenFragenfragtdasKonfigurationsprogrammnachdenkartenspezifischenKonfigurationsinformationen.Üb-
licherweisewird nurnachI/O-Adresse,IRQ undDMA gefragt.Bei einigenKartenfragtdasProgrammnachDateien,
diewährendderInitialisierungderKarteverwendetwerden.DiesewerdenvonKartenverwendet,dieeinenDSP-Chip
oderMikroprozessorhaben,derinitialisiert werdenmuß,indemeinProgramm(Microcode)in dieKartegeladenwird.
In einigenFällenwird diesesProgrammvom Konfigurationsprogrammin eine.h-Dateigeschriebenundwährendder
Compilierungin denTreibereingefügt.WiederumstehenweitereInformationenin derDateiReadme.cards .

Am Endewird gefragt:

The sound driver is now configured.

Save copy of this configuration to /etc/soundconf [Y/n/?]
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Normalerweisewird hier "y"

geantwortet,sodaßmanbeimspäterenneuenCompilierendiegleicheKonfigurationverwendetwerdenkann.

Wenn man von einem älteren Soundtreiber aufsteigt, muß man darauf achten, daß die Dateien
/usr/include/sys/soundcard.h und /usr/include/sys/ultrasound.h symbolische Links
auf die entsprechendenDateien in /usr/include/linux sind, oder daß sie nur die Zeilen #include

�
linux/soundcard.h � beziehungsweise#include

�
linux/ultrasound.h � enthalten.

Jetztist alleszumCompilierenundInstallierendesKernelsbereit.

4.3 Erstellung der Devicedateien

Wennder Kernelsoundtreiberzumerstenmal konfiguriertwird, müssennochdie Sound-Devicedateienerstelltwer-
den. Am einfachstengeschiehtdies,indemdaskurzeShellscriptamEndevon Readme.linux in dasVerzeichnis
/usr/src/linux/drivers/sound ausgeschnittenwird undalsroot ausgeführtwird.

Wenndie Deviceeinträgeschonexistieren,kanndasScript trotzdemausgeführtwerden,wennmannicht sicherist,
daßsiekorrektsind.

EinigeältereLinux-DistributioneninstallierenScripte,die falscheSound-Devicedateienerstellen.Eskannauchein
Script /dev/MAKEDEV existieren,um Devicedateienzu erstellen.Es ist vorteilhafter, dasScript ausdemKernel-
Soundtreiberzuverwenden,daesimmeraktuell ist.

NachderAusführungdesScriptssolltendieSound-Devicedateienin etwa soaussehen:

lrwxrwxrwx 1 root 11 Aug 22 00:01 audio -> /dev/audio0

crw-rw-rw- 1 root 14, 4 Aug 22 00:01 audio0

crw-rw-rw- 1 root 14, 20 Aug 22 00:01 audio1

lrwxrwxrwx 1 root 9 Aug 22 00:01 dsp -> /dev/dsp0

crw-rw-rw- 1 root 14, 3 Aug 22 00:01 dsp0

crw-rw-rw- 1 root 14, 19 Aug 22 00:01 dsp1

crw-rw-rw- 1 root 14, 2 Aug 22 00:01 midi00

crw-rw-rw- 1 root 14, 18 Aug 22 00:01 midi01

crw-rw-rw- 1 root 14, 34 Aug 22 00:01 midi02

crw-rw-rw- 1 root 14, 50 Aug 22 00:01 midi03

crw-rw-rw- 1 root 14, 0 Aug 22 00:01 mixer

crw-rw-rw- 1 root 14, 16 Aug 22 00:01 mixer1

crw-rw-rw- 1 root 14, 8 Aug 22 00:01 music

crw-rw-rw- 1 root 14, 17 Aug 22 00:01 patmgr0

crw-rw-rw- 1 root 14, 33 Aug 22 00:01 patmgr1

crw-rw-rw- 1 root 14, 1 Aug 22 00:01 sequencer

lrwxrwxrwx 1 root 10 Aug 22 00:01 sequencer2 -> /dev/music

crw-rw-rw- 1 root 14, 6 Aug 22 00:01 sndstat

BesondereAufmerksamkeit solltedenDevicenamenunddenmajoründminor"Devicenummerngelten,die in der 4.
und5. Spalteaufgeführtwerden.

WerdenPC-Lautsprecher-Treiberverwendet,solltedieDokumentationin diesemPaketlesen,umzuerfahren,welche
Devicedateienerstelltwerdenmüssen.

Normalerweisesolltedie Konfigurationbei derErstellungderKernelsfür denSoundkartentreibergeeignetsein. Es
ist auchmöglich, überdie Kernel-Kommandozeile(z.B. mit LILO) Parameteran dendenSoundtreiberzu überge-
ben. Diesewerdenin der Datei Readme.linux definiert. Es ist nur seltennotwendig,diesezu verwenden.Sie



4. Installation 15

sind hauptsächlichdafür gedacht,einenKernel für Bootdiskettenzu erstellen,die viele verschiedenenSoundkarten
unterstützen.

4.4 Bootenvon Linux und Testender Installation

Jetztsollteallesbereitsein,um denneuenKernelzu bootenunddie Soundtreiberzu testen.Man folge derüblichen
Vorgehensweise,um denKernelzu installierenund neuzu booten(mansollte denaltenKernelaufheben,falls es
Problemegibt).

WährenddesBootenssollte manauf eineähnlicheNachrichtwie die folgendeachten(wennsie zu schnellvorbei
scrollen,kannmansieauchspätermit dmesg lesen):

snd2 <SoundBlaster Pro 3.2> at 0x220 irq 5 drq 1

snd1 <Yamaha OPL-3 FM> at 0x388 irq 0 drq 0

Dassolltemit derverwendetenSoundkarteundJumpereinstellungübereinstimmen.

DerTreiberkönnteaucheinigeFehleroderWarnungenanzeigen.DaraufsolltemannachbeimerstenBootenachten.

Als nächstensolltemandieDatei/dev/sndstat überprüfen.Die Soundtreiber-StatusdateisollteweitereInforma-
tionendarüberliefern,ob derTreiberrichtig initialisiert wurde.Die Ausgabesolltein etwa soaussehen:

% cat /dev/sndstat

Sound Driver:3.5.2-960330 (Tue 4 16:31:10 EDT 1996 root,

Linux fizzbin 2.0.0 #1 Mon Jun 3 16:59:37 EDT 1996 i386)

Kernel: Linux fizzbin 2.0.0 #1 Tue Jun 4 16:57:55 EDT 1996 i386

Config options: a80002

Installed drivers:

Type 1: OPL-2/OPL-3 FM

Type 2: SoundBlaster

Type 6: SoundBlaster 16bit

Type 7: SB MPU

Card config:

SoundBlaster at 0x220 irq 5 drq 1,5

OPL-2/OPL-3 FM at 0x388 irq 0 drq 0

Audio devices:

0: SoundBlaster Pro 3.2

Synth devices:

0: Yamaha OPL-3

Midi devices:

0: SoundBlaster

Timers:

0: System clock

Mixers:

0: SoundBlaster

Jetztist allesbereit,um eineeinfacheSounddateiabzuspielen.MansuchesicheineBeispielsdateiundsendesiezum
SounddevicealsgrundlegendenTestderSoundausgabe,z.B.



4. Installation 16

% cat endoftheworld >/dev/dsp

% cat crash.au >/dev/audio

(Man achtedarauf,daßmannicht das" � "vergißt).

Einige Beispielsdateien sind bei tsx-11.mit.edu:/pub/linux/packages/so und/s nd-dat a-

0.1.tar.Z erhältlich.

JetztkanndieAufnahmeüberprüftwerden.Wennmandie Möglichkeit zur Aufnahmehat,kannmaneinenschnellen
Testmachen,indemmanfolgendeseingibt:

# 4 Sekunden Audio vom Mikrofon aufnehmen

EDT%dd bs=8k count=4 </dev/audio >sample.au

4+0 records in

4+0 records out

# Sound wieder abspielen

% cat sample.au >/dev/audio

Natürlich brauchtmanhierfür ein Mikrofon, dasan die Soundkarteangeschlossensein muß und mansollte in es
sprechen. Evtl. brauchtman auchein Mixerprogramm,um dasMikrofon als Eingabegeräteinzustellenund die
Verstärkungeinzustellen.

WenndieseTestsgelingen,ist essehrwahrscheinlich,daßdie HardwareundSoftwarefunktioniert. Bei Problemen
lesemandennächstenAbschnitt.

4.5 Fehlerbehebung

Wennestrotz derAnleitung immernochProblemegibt, sind hier einigeSachenzu überprüfen.Die Punktesind in
aufsteigenderKomplexität aufgeführt. Wenn ein Test fehlschlägt,ist zuerstdasProblemzu lösen,bevor mit dem
nächstenPunktfortgefahrenwird.

4.5.1 Schritt 1: Überprüfen, ob wirklich der compilierte Kernel verwendetwird

MankanndenDatumsstempeldesKernelsüberprüfen,umzusehen,obmandenmit Soundunterstützungcompilierten
Kernelverwendet.Dafürgibt esdenuname-Befehl:

% uname -a

Linux fizzbin 2.0.0 #1 Tue Jun 4 16:57:55 EDT 1996 i386

Die Informationstehtauchin derDatei /proc/version :

% cat /proc/version

Linux version 2.0.0 (root@fizzbin) (gcc version 2.7.0)

#1 Tue Jun 4 16:57:55 EDT 1996

WerderDatumsstempelnichtmit derZeit, alsderKernelcompiliertwurde,übereinstimmt,verwendetmaneinenalten
Kernel. Wurdewirklich neugebootet?WennLILO verwendetwird, wurdeesneuinstalliert (üblicherweisedurch
/etc/lilo/install oder/sbin/lilo )? WennvoneinerFloppy gebootetwird, wurdeeineneueBootdiskette
erstelltundbeimBootenverwendet?Wennmit LOADLIN vonDOSausgebootetwird, wurdederneueKernelin das
richtigeDOS-Verzeichniskopiert?
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4.5.2 Schritt 2: Überprüfen, ob die Soundtreiber eincompiliert wurden

Mankannsehen,welcheTreibereincompiliertsind,indemman/proc/devices betrachtet:

% cat /proc/devices

Character devices:

1 mem

4 tty

5 cua

6 lp

14 sound

15 Joystick

Block devices:

2 fd

3 hd

25 sbpcd

Hier sollte dascharacterdevice"14 aufgeführtsein,genanntßound". WenndasSounddevice hier nicht steht,ging
etwas bei der Kernelkonfigurationoder Erstellungschief. Man sollte den Installationsprozeßneu starten,mit der
KonfigurationundErstellungdesKernelsbeginnend.

4.5.3 Schritt 3: Hat der Kernel die Soundkartebeim Bootenerkannt?

Man überprüfe,ob die SoundkartebeimBootendesKernelserkanntwurde. Man solltebeimBooteneineNachricht
sehen.WenndieNachrichtenschonvomBildschirmgescrolltsind,kannmansiemit demdmesg- Befehlbetrachten:

% dmesg

oder

% tail /var/adm/messages

Wenndie Soundkartenicht gefundenwurde, ist etwasfalsch. Als erstessollte manüberprüfen,ob sie wirklich in-
stalliert ist. Wenndie SoundkarteunterDOSfunktioniert,ist esvermutlichein Problemmit derKernelkonfiguration.
Entwederdie Soundkartewurdeals falscherTyp odermit denfalschenParameternkonfiguriertoderdie Soundkarte
ist nicht mit einemderSoundkartentreiberkompatibel.

EineMöglichkeit bestehtdarin,daßdieSoundkarteeineder"kompatiblenïst,diedurcheinenDOS-Treiberinitialisiert
werdenmüssen.Man kannversuchen,DOS zu bootenund denvom HerstellergeliefertenTreiberzu laden. Dann
sollte Linux weich gebootetwerden(mit Strg-Alt-Entf ). Man achtedarauf,daßdie I/O-Adresse,DMA- und
IRQ-Einstellungendiegleichenfür Linux wie für DOSsind.SieheauchReadme.cards .

Wenndie Soundkartenicht in diesemDokumentaufgeführtist, ist esmöglich,daßdie Linuxtreibersie nicht unter-
stützen.MankanneinigederReferenzenamEndediesesDokumentsnachHilfe absuchen.

4.5.4 Schritt 4: Kann man Datenvom dsp-Device lesen?

Manversuche,vom /dev/audio -Devicemittelsdd zu lesen(sieheoben).DerBefehlsollteohneFehlerablaufen.

Wenndasnichtfunktioniert,isteinemöglicheFehlerursachedieDevicedatei.DieDevicedateienim /dev -Verzeichnis
müssendie richtigenmajorundminorNummernhaben(wie weiterobenaufgeführt).Die PermissionsmüssenLesen
undSchreibenerlauben.

EineselteneFehlerursacheist einHardware-Problem.Wennmöglich,solltedieKarteunterDOSgetestetwerden.
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4.5.5 Wennallesandere fehlschlägt

WennimmernochProblemevorliegen,sindhier einigeletzteRatschläge:

� Die HOWTO nochmalgründlichlesen

� Die Referenzen,die am EndediesesDokumentsaufgelistetsind, lesen,besondersdie relevantenReadme-
DateienderKernelsourcen

� EineFragein diede.comp.os.linux.* oderandereUsenet-Newsgroupoderin dasFidoechoLINUX.GER

posten.

� EineFrageandenSoundkanalderLinux-Mailinglist schicken

� DenaktuellstenKernelverwenden

� DenComputerhändlerfragen

� DenHerstellerderSoundkartefragen

� DemAutor desSoundtreiberseineFrageschreiben

� DemAutor derSound-HOWTO eineFrageschreiben

� EmacsstartenundEsc-x doctor eingeben

5 Anwendungen,die Soundunterstützen

Hier folgen einigeBeispielefür Anwendungen,die manwahrscheinlichverwendenmöchte,wennmaneineSound-
karteunterLinux hat.MankanndieLinux SoftwareMap,Internet-Serverund/oderDateienaufeinerLinux CD-ROM
überprüfen,um aktuellereInformationenzu erhalten.

Als absolutesMinimum solltemanfolgendeAnwendungenbesorgen:

� eineAudio-Dateiumwandlungs-Utility(z.B.Sox)

� einMixerprogramm(z.B.aumix oderxmix )

� einAbspiel-/Aufnahmeprogrammfür digitalisierteSounds(z.B. play oderwavplay )

� einMOD-Abspieler(z.B. tracker )

� einMIDI-Abspieler (z.B.mp)

VondenmeistendieserProgrammegibt essowohl Text- alsauchGUI-basierteVersionen.Esgibt aucheinigeesothe-
rischereAnwendungen(z.B. Spracherzeugungund-erkennung),die mantestenkann.

6 Antworten auf häufig gestellteFragen (FAQ)

DieserAbschnittbeantwortetdiemeistenderhäufigim UsenetgestelltenFragen.
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6.1 Wasbedeutendie verschiedenenSound-Devicedateien?

DiesesinddieSStandardDateinamen,einigeLinuxdistributionenkönntenleichtabweichendeNamenverwenden.

/dev/audio

normalerweiseeineLink auf /dev/audio0

/dev/audio0

SunWorkstation-kompatiblesAudiodevice (nur einelückenhafteImplementierung,unterstütztnicht dasioctl-
Interfacevon Sun,nuru-law-Codierung)

/dev/audio1

zweitesAudiodevice(wennvon derSoundkarteunterstützt)

/dev/dsp

normalerweiseeinLink auf /dev/dsp0

/dev/dsp0

erstesdigitalesSampling-Device

/dev/dsp1

zweitesdigitalesSampling-Device

/dev/mixer

Soundmixer

/dev/mixer1

ZweiterSoundmixer

/dev/music

SchnittstellezumSequencerauf hoherStufe

/dev/patmgr0

PatchManager

/dev/patmgr1

PatchManager

/dev/sequencer

MIDI, FM undGUS-Zugriff auf untererStufe

/dev/sequencer2

normalerweiseeineLink auf /dev/music

/dev/midi00

ersterreinerMIDI-Port

/dev/midi01

zweiterreinerMIDI-Port

/dev/midi02

dritter reinerMIDI-Port
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/dev/midi03

vierterreinerMIDI-Port

/dev/sndstat

liefert denStatusdesSoundtreibers

DerPC-Lautsprecher-Treiberverwendetdie folgendenDevices:

/dev/pcaudio

äquivalentzu /dev/audio

/dev/pcsp

äquivalentzu /dev/dsp

/dev/pcmixer

äquivalentzu /dev/mixer

6.2 Wie kann man ein Soundsampleabspielen?

SunWorkstation(.au) Sounddateienkönnenabgespieltwerden,indemsie an das/dev/audio -Device geschickt
werden.ReineSampleskönnenan/dev/dsp geschicktwerden.Ein Programmwie play erleichtertdasAbspielen,
daesdiemeistenDateitypenkorrekterkenntunddieSoundkarteauf die richtigeSamplingrateetc.einstellt.

6.3 Wie kann ich ein Soundsampleaufnehmen?

/dev/audio oder/dev/dsp lieferngesampleteDaten,diein eineDateiumgeleitetwerdenkönnen.EinProgramm
wie vrec erleichtertdie Kontrolle derSamplingrate,Dauer, etc. Evtl. benötigtmanauchein Mixerprogramm,um
denentsprechendeEingangzuwählen.

6.4 Kann man mehr alseineSoundkartehaben?

Bis zuzwei Soundkartenwerdenunterstützt.Esist möglich,eineGravis UltrasoundoderMPU-401mit einerSound-
Blaster, SoundBlasterPro,SoundBlaster16 oderProAudioSpectrum16 zu verwenden.Man kannnicht gleichzeitig
eineProAudioSpectrumund einenSoundBlasterverwendet(die PAS16 besitzteinenSoundBlaster-Emulation). Es
ist auchnicht möglich, mehr als eine Karte desgleichenTyps zu verwenden– zum Beispiel ist eineGUS+GUS-
Kombinationnicht möglich.

Man kanndie Konfigurationder Soundkartezur Bootzeitändern,indemmanmit Hilfe einesBootladerswie LILO
Kommandozeilenoptionenverwendet.Detailshierzustehenin Readme.linux .

6.5 Fehler: No suchfile or dir ectoryfür Sounddevices

Die Soundtreiber-Devicedateienmüssenerstelltwerden.SiehedenAbschnittüberdie ErstellungderDevicedateien.
Wenn die Dateienexistieren,könntendie major und minor Devicenummernfalschsein (einige ältereCD-ROM-
DistributionenvonLinux könntennicht die richtigenDevicedateienerstellen).
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6.6 Fehler: No suchdevicefür Sounddevices

Es wurdenicht mit einemKernelgebootet,der die Soundtreiberenthältoderdie I/O-Adressestimmt nicht mit der
Hardwareüberein.Mansollteüberprüfen,obderneucompilierteKernelverwendetwird undobdieEingabenbeider
Konfigurationmit derHardwareeinstellungübereinstimmen.

6.7 Fehler: No spaceleft on devicefür Sounddevices

Dies kannpassieren,wennmanversucht,Datenauf /dev/audiooder/dev/dspaufzunehmen,ohnedie notwendigen
Devicedateienzu erzeugen.DasSounddevice ist jetzt einenormaleDateiundhatdie Diskpartitiongefüllt. Manmuß
dasim AbschnittErstellender DevicedateienbeschriebeneScriptausführen.

6.8 Fehler: "Devicebusyfür Sounddevices

Nur ein Prozeßgleichzeitigkannein Sounddevice öffnen. Sehrwahrscheinlichverwendetein andererProzeßdas
entsprechendeDevice. Dieserkannmit demBefehlfuser ermitteltwerden:

% fuser -v /dev/dsp

/dev/dsp: USER PID ACCESSCOMMAND

tranter 265 f.... tracker

In diesemBeispielzeigtfuser , daßProzeß256dasDevicegeöffnethat.MankanndasSounddeviceerstansprechen,
wenndieserProzeßbeendetist odergekillt wurde.

6.9 Esgibt immer noch Fehler "devicebusy"!

Laut Brian GoughkönnenSoundBlaster-Kartenmit DMA-Kanal 1 einenKonflikt mit demQIC-02Bandtreiber, der
ebenfalls DMA 1 benutzt,verursachen.Daserzeugteinen"device busyFehler. Wer FTapeverwendet,könntedieses
Treiberaktiviert haben.LautFTape-HOWTOist derQIC-02-Treibernichtwichtig für FTape,nurderQIC-117-Treiber
wird benötigt. Eine NeukonfigurationdesKernels,so daßder QIC-117-,abernicht der QIC-02-Treiberverwendet
wird, erlaubtes,gleichzeitigFTapeundderSoundtreiberzubenutzen.

(Die folgendeErklärungstammtvonHaraldAlbrecht(albrecht@igpm.rwth-aachen.de ):

EinigeSoundkartenunterstützendenDMA-Kanal 0. DasKonfigurationsprogrammdesSoundtreiberserlaubtdiesund
derKernelcompilierteinwandfrei,abereinZugriff auf dasSounddeviceerzeugteinen"devicebusyFehler.

DerGrunddafürbestehtdarin,daßderLinuxkerneldenDMA-Kanal 0 für denDRAM-Refreshreserviert.Dasist für
moderne386/486erBoardsunwichtig,sieverwendenihre eigeneRefreshlogik.Man kanneskorrigieren,indemman
dieseZeile in derDatei/usr/src/linux/kernel/dma.c ändert:

static volatile unsigned int dma_chan_busy[MAX_DMA_CHANNELS] = {

1, 0, 0, 0, 1, 0, 0, 0

};

Wennmandie erste1 durcheine0 ersetzt,aktiviert dasdenDMA-Kanal 0. Man darf dasauf keinenFall mit DMA-
Kanal4 machen,dieserwird cascadiert,daswird nicht funktionieren!DerCodesolltejetzt soaussehen:

static volatile unsigned int dma_chan_busy[MAX_DMA_CHANNELS] = {

0, 0, 0, 0, 1, 0, 0, 0

};

Nun nochneucompilierenundmit demneuenKernelbooten.
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6.10 Digitalisierte Sounddateienwerdennur teilweiseabgespielt

Das Symptomsieht üblicherweiseso aus,daßein Soundsamplefür etwa eine Sekundeabgespieltwird und dann
komplettaufhörtodereinenFehlerwegenmissingIRQöder"DMA timeoutäusgibt.Wahrscheinlichsind die IRQ-
oderDMA-Einstellungenfalsch. Man sollteüberprüfen,ob die Kernelkonfigurationmit derEinstellungderJumper
auf derSoundkarteübereinstimmtundkeineKonfliktemit anderenKartenverursacht.

Ein anderesSymptomsind Soundsamples,die in eineEndlosschleifegeraten.Daswird normalerweisedurcheinen
IRQ-Konflikt ausgelöst.

6.11 Esgibt Unterbrechungenbeim Abspielenvon MOD-Dateien

DasAbspielenvon MOD-Dateienverbrauchtviel CPU-Leistung.Eskönntenzuviele ProzesselaufenoderderCom-
puterkönntezu langsamsein,um in Echtzeitabzuspielen.Die Möglichkeitensind:

� mit einerniedrigerenSamplingrateoderin Monoabspielen

� andereProzessebeenden

� einenschnellerenComputerkaufen

� eineleistungsfähigereSoundkarte(z.B. Gravis UltraSound)kaufen

WennmaneineGravis UltraSound-Karteverwendet,solltemaneinenderMOD-Abspielerfür die GUS(z.B. gmod)
verwenden.

6.12 Compilefehler beim Compilierenvon Soundanwendungen

Die SoundtreiberVersion1.0cundfrüherverwendeteneinenanderesundinkompatiblesioctl() -Schema.Manbe-
nötigtneuerenSourcecodeodermußdienötigenAnpassungenfür denneuenSoundtreiberselbervornehmen.Details
befindensichin derReadme-DateidesSoundtreibers.

Außerdemsollte mandie neuestenVersionenvon soundcard.h und ultrasound.h für die Compilierungder
Anwendungverwenden.Sieheauchdie InstallationsanleitungamAnfangdiesesTextes.

6.13 SEGV beim Aufruf von Soundprogrammen,die früher funktionierten

Dasist wahrscheinlichdasgleicheProblemwie in dervorherigenFragebeschrieben.

6.14 WelchebekanntenBugsoder Einschränkungengibt esim Soundtreiber?

Diesstehtin denDateienReadmeundCHANGELOG, diedenSoundtreiber-Sourcenbeiliegen.

6.15 Wo sind die ioctls() etc. desSoundtreibersdokumentiert?

Diesesind teilweisein der Hacker’s Guideto VoxWare dokumentiert,die esmomentanin Entwurfsformgibt. Die
aktuellsteVersionist Entwurf (draft) 2 und ist unternic.funet.fi:/pub/OS/Linux/ALPHA/sound zu finden. Hinweis:
DasDirectoryist "verstecktündtauchtnicht in Directory-Listingsauf. Wennmanabermit cdïndasDirectorywechselt
unddanndenFTP-Befehl"dir"verwendet,sinddieDateienda.

Zum ZeitpunktdesSchreibenswurdeneueDokumentationaufderWebseitevon 4FrontTechnologiesbereitgestellt.

EineandereInformationsquelleist dieLinux MultimediaGuide,im AbschnittReferenzenbeschrieben.
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6.16 WelcheCPU-Ressourcen werden benötigt, um ohne Pausenabzuspielenoder aufzu-
nehmen?

Esgibt keineleichteAntwort auf dieseFrage,dennsiehängtvon folgendemab:

� obPCMSamplingoderFM Syntheseverwendetwird

� SamplingrateundSamplegröße

� welcheAnwendungzumAbspielenoderAufnehmenverwendetwird

� Soundkarten-Hardware

� Disk I/O-Geschwindigkeit,CPU-Taktfrequenz,Cachegröße,etc.

Generellgesagtsolltejeder386erausreichen,um SamplesoderFM-Syntheseaufeiner8bit-Soundkarteabzuspielen.

DasAbspielenvon MOD-DateienerforderthingegenbeachtlicheCPU-Ressourcen.Experimentehabenergeben,daß
dasAbspielenbei 44kHzmehrals40%derGeschwindigkeit eines486/50verbrauchtundein 386/25kaummehrals
22kHz abspielenkann(dieseWertegeltenfür eine8bit-Soundkartewie dieSoundBlaster).EineKartewie dieGravix
UltraSoundkannmehrFunktionenin dereigenenHardwareausführenundbrauchtdeshalbwenigerCPU-Ressourcen.

DieseAussagensetzenvoraus,daßderComputerkeineanderenCPU-intensivenAufgabenerledigt.

Die Konvertierungvon Sounddateienoder dasHinzufügenvon Effekten mit einer Utility wie Sox ist wesentlich
schneller, wennmaneinenmathematischenCoprozessorverwendet.Der Kerneltreiberselberverwendetaberkeine
Fließkommaoperationen.

6.17 Problememit einer PAS16und einemAdaptec1542SCSIHostadapter

(Die folgendeErklärungstammtvonseeker@indirect.com )

Linux erkenntden1542nuraufderAdresse330(Standard)oder334unddiePAS erlaubtdieMPU-401-Emulationnur
auf 330. Auch wennmandurchSoftwareMPU-401abschaltet,wird immernochetwasmit dem1542einenKonflikt
verursachen,wenndieserauf seinerStandardadressesteht.DasVerschiebendes1542auf 334machtjedenglücklich.

Außerdembenutzender1542unddiePAS1616-bit-DMA. WennmanalsoeineDateimit 16bit44kHzin Stereosam-
pletundsieaufeinSCSI-Laufwerkschreibt,dasam1542hängt,wird dasProblemegeben.Die DMAs überschneiden
sichundesgibt nichtgenugZeit für einenRAM- Refresh,sodaßmandengefürchteten“PARITY ERROR- SYSTEM
HALTED”- Fehlerbekommtundnicht weißwarum.Eswird dadurchverschlimmert,daßeinigeHerstellervon QIC-
117-Bandlaufwerkenempfehlen,die Bus on/off-Zeitenso einzustellen,daßder 1542nochlängerals normalan ist.
Man sollte sichdasProgrammSCSISEL.EXE ausder Box von AdaptecodereinigenStellenim Internetbesorgen
undsolangeentwederdieBUSON-ZeitenerhöhenoderdieBUSOFF-Zeitensenken,bisdasProblembehobenist und
siedannnocheinenTick weiterverändern.SCSISELändertdie EEPROM-Einstellungen,sodaßespermanenterist
alseineÄnderungin derDOS-Treiberzeilein derCONFIG.SYSunddamitauchfunktioniert,wennmandirektLinux
bootet.NächstesProblemgelöst.

LetztesProblem- die älterenSymphony ChipsätzehabendasTiming der I/O-Zyklen drastischreduziert,um den
Buszugriff zu beschleunigen.KeinederzahlreichenKarten,die derAutor getestethat,hatteirgendeinProblemmit
demgesenktenTiming außerderPAS16. In derBox von MediaVision liegt ein ProgrammnamensSYMPFIX.EXE,
dasdasProblembehebensoll, indemeinDiagnosebitim BuscontrollervonSymphony geändertwird, aberesist nicht
garantiert.Manmußevtl.:

� denHersteller/VerkäuferdesMotherboardsdazubringen,dieälterenVersionendesBuschipszu ersetzen,

� dasMotherboardersetzenoder
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� eineandereSoundkartekaufen.

YoungMicrosystemsrüstetdie Boards,die sieimportieren,für etwa $30(US) auf; andereHändlerkönntendasauch
machen,wenn man herausfindet,wer dasMotherboardhergestelltoder importiert hat (viel Glück). Das Problem
liegt in dem von ProAudio verwendetenInterfacechip;niemandkauft eine Soundkartefür $120 und stecktsie in
einen6MHz AT. Die meistenwerdensiein 25-40MHz386/486erRechnernverwenden,deshalbsolltesiemindestens
12MHzBustaktvertragen,wenndieChipsrichtig konstruiertsind.

DasersteProblemhängtvom Chipsatzauf demMotherboardab, von der Busgeschwindigkeit und anderenBIOS-
EinstellungenundvonderMondphase.DaszweiteProblemhängtvonderEinstellungderRefreshoption(hiddenoder
synchronous),derDMA-Ratedes1542und(möglicherweise)derI/O-RatedesBussesab. Dasdrittekannfestgestellt
werden,indemmanMediaVision anruftunddanachfragt, welcheArt Symphonychip mit ihrem langsamenDesign
inkompatibelist. AberVorsicht:3 von4 Technikern,mit denenderAutor sprach,hattenHirnschäden.Mansolltesehr
vorsichtigsein,ihnenirgendetwaszuglauben,wassieüberfremdeHardwaresagen,dasieihreeigenenochnichtmal
besondersgut kennen.

6.18 Ist esmöglich, Samplesgleichzeitigzu lesenund zu schreiben?

WegenHardwarebegrenzungenist dasbeidenmeistenSoundkartennichtmöglich.EinigeneuereKartenunterstützen
es.SiehedenAbschnittüber"birektionalenModusïnderHacker’sGuideto Voxware für weitereInformationen.

6.19 Mein SB16ist auf IRQ 2 eingestellt,aber configure erlaubt diesenWert nicht.

Auf 286erundhöherist derIRQ 2 aufdenzweitenInterruptcontrollercascadiert.Er ist gleichbedeutendmit IRQ 9.

6.20 Werdendie SoundBlasterAWE32 oder SoundBlaster16 ASPunterstützt?

DieseKartenbesitzenspezielleChips(ASPundEmu),die zusätzlicheFähigkeitenwie Wavetable-Syntheseliefern.
Aber Creative Labsist nicht bereit, Informationenüber ihre Programmierungfreizugeben.Solangesie ihre Politik
nicht ändern,kannesunterLinux keineUnterstützungfür diesespezielleHardwaregeben.Die Kartenwerdenaber
alsnormaleSoundBlaster16-Kartenunterstützt.

Die Gravis UltraSoundhat ähnlicheFähigkeitenwie die AWE32 und wird von Linux unterstützt. Karten,die auf
anderenDSPs,wie demAnalogDevicesADSP-21xx,basieren,könntenin Zukunft unterstütztwerden.

6.21 Wennich Linux benutzeund danachDOSboote,bekommeich Fehler und/oder einige
Anwendungenlaufen nicht richtig .

DaspassiertnacheinemSoftbootzuDOS.ManchmalverweistdieFehlermeldungfälschlicherweiseauf einenFehler
in derCONFIG.SYS.

Die meistender aktuellenSoundkartenhabendurchSoftwarekontrollierbareIRQ- undDMA-Einstellungen.Wenn
man unter Linux und DOS verschiedeneEinstellungenbenutzt,kann dasProblemebereiten. Einige Soundkarten
akzeptierenneueParameternur nacheinemkomplettenReset(d.h. entwederdie Stromversorgungausschaltenoder
denResetknopfverwenden).

Die schnelleLösungdiesesProblemsbestehtalsodarin, statteinesSoftboots(z.B. Strg-Alt-Entf) einenkompletten
Resetzuverwenden.

Die korrekteLösungliegt darin,diegleichenIRQ- undDMA-EinstellungenunterDOSundLinux zuverwenden(oder
keinDOSzuverwenden:-).
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6.22 Probleme,DOOM unter Linux laufen zu lassen

AnwenderderLinuxversionvonDOOM vonID SoftwarekönntenandiesenHinweiseninteressiertsein.

FüreinekorrekteSoundausgabebrauchtmanVersion2.90oderspäter;sieunterstütztdenEchtzeit"DOOM mode".

Die Soundsamplessind16-bit. Wer eine8bit-Soundkarteverwendet,kanntrotzdemSoundbekommen,wennereines
derzahlreichenProgrammeausmetalab.unc.edu:/pub/Linux/games/d oomverwendet.

Wenndie Geschwindigkeit von DOOM zu geringist, kannsieverbessertwerden,wennmandenSoundausschaltet
(indemmandieDateisndserver umbenennt).

StandardmäßigunterstütztDOOM keineMusik (wie in derDOS-Version).DasProgrammmusserver fügt Musik
zuDOOM unterLinux hinzu.Esbefindetsichunterpandora.st.hmc.edu:/pub/linux/musserv er.tg z .

(LetzteMeldung: Es siehtso aus,als ob Soundmit DOOM unter2.0.x- Kernelsnicht mehrfunktioniert, es liefert
einenFehlerwegen/dev/sequencer.)

6.23 Wie kann ich dasRauschender Soundkarte reduzieren?

Um Rauschenzu reduzieren,sollte manabgeschirmteKabel von guterQualitätnehmenunddie Soundkartein ver-
schiedenenSteckplätzentesten.WenndieSoundkarteeineLautstärkenkontrollehat,solltemanverschiedeneEinstel-
lungentesten(Maximumist vielleichtdie Beste).

Mit einemMixerprogrammkann man sichergehen,daßunerwünschteEingänge(z.B. Mikrofon) auf Lautstärke 0
gestelltsind.

EinigeSoundkartensindschlechtabgeschirmtundgeerdetunddeshalbfür Rauschensehrempfänglich.

AußerdemhatderAutor herausgefunden,daßauf seinemSystemdieKommandozeilenoptionno-hlt dasRauschen
verringert.DieseOptionsagtdemKernel,daßer nicht die halt-Anweisungverwendensoll, wenner die idle-process-
Schleifedurchläuft.MankanndasmanuellbeimBootentestenoderesmittelsdesBefehlsappend = no-htl"

in derLILO-K onfigurationsdateiverwenden.

6.24 Ich kann Soundsabspielen,aber nicht aufnehmen.

WennmanSoundabspielen,abernicht aufnehmenkann,solltemanFolgendesausprobieren:

� einMixerprogrammverwenden,umdenentsprechendenEingangzuwählen(z.B.Mikrofon)

� denMixerverwenden,um dieEingangsverstärkungauf Maximumzusetzen.

� wennmöglich,dieSoundkarteunterDOStesten,um festzustellen,obesein Hardwareproblemist.

6.25 Meine "k ompatibleSSoundkartefunktioniert nur, wenn ich sie zuerst unter DOS in-
itialisier e.

Einige Klone sind nicht 100% registerkompatibelmit dem Original; sie habenmanchmalzusätzlicheSchaltkreise
wie Mixer. Man kannsieevtl. unterLinux verwenden,wennmansiezuerstunterDOSinitialisiert unddannLinux
softbootet(d.h. Strg-Alt-Entf).

Ein Anwenderhatauchberichtet,daßer bessereErgebnissehatte,wenner LOADLIN anstattLILO verwendete,um
Linux zubooten,nachdemerseineSoundkarteunterDOSinitialisiert hatte(eswar eineDiamondSoundkarte).
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Sie könnenzuverlässigfunktionierenodernicht. Die wahreLösungist, vom Herstellerzu erfahren,wo die Unter-
schiedeliegenundzumSoundtreiberdie Unterstützunghinzuzufügen.Daswurdez.B. für die SoundGalaxyNX Pro
gemacht.

6.26 Meine 16bit-SoundBlaster-kompatible Soundkarte funktioniert unter Linux nur im
8bit-Modus.

16bit-Soundkarten,diealsSoundBlaster-kompatibelbeschriebenwerden,sindin Wirklichkeit nurmit der8bit Sound-
BlasterProkompatibel.Siehabenüblicherweiseeinen16bit-Modus,dernichtkompatibelmit derSoundBlaster16 ist
undauchnicht mit demLinux Soundtreiber.

Wenn die Karte als kompatibelmit demMicrosoft Windows SoundSystemaufgeführtwird, könntesie im 16bit-
Modus laufen, wenn man die Unterstützungfür dasWSS im Linux Soundtreiberaktiviert. Außerdemmuß man
wahrscheinlichdenDOS-Initialisierungstrickbenutzen.

6.27 Wo finde ich Soundanwendungenfür Linux?

Hier sindeinigeguteArchivserver für Linux-spezifischeSoundanwendungen:

� metalab.unc.edu:/pub/Linux/kernel /soun d/

� metalab.unc.edu:/pub/Linux/apps/s ound/

� tsx-11.mit.edu:/pub/linux/package s/sou nd/

� nic.funet.fi:/pub/OS/Linux/util/s ound/

� nic.funet.fi:/pub/OS/Linux/xtra/s nd-ki t/

� nic.funet.fi:/pub/OS/Linux/ALPHA/ sound /

6.28 Kann der Soundtreiber als ladbaresModul compiliert werden?

Mit neuerenKernelswird derSoundtreiberalsladbaresModul unterstützt.

Für Details siehe die Dateien /usr/src/linux/drivers/sound/Readme. modul es und
/usr/src/linux/Documentation/module s.txt (oder/usr/src/linux/README ).

6.29 Kann ich eineSoundkarteverwenden,um denPiepder Systemkonsolezu ersetzen?

Man probiere das Programmoplbeep von metalab.unc.edu:/pub/Linux/apps/s ound/ oplbee p-

alpha.tar.gz .

EineandereVarianteist dasProgrammbeep vonmetalab.unc.edu:/pub/Linux/kernel/p atches /misc /modr eq_bee p.tgz .

Im Paketmodutils liegt in BeispielsprogrammundeinKernelpatch,mit denenmaneinexternesProgrammaufrufen
kann,um Geräuschezuerzeugen,wenndasvom Kernelgefordertwird.

Alternativ kannmanbei einigenSoundkartendenAusgangfür denPC-Lautsprechermit derSoundkarteverbinden,
sodaßalle GeräuscheausdenLautsprechernderSoundkartekommen.
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6.30 Wasist VoxWare?

Die SoundtreiberdesKernelsunterstützenmehrereIntel-basierende,Unix-kompatibleBetriebssystemeundsindge-
trenntvomLinuxkernelerhältlich.Bis Februar1996hatderAutor dieSoftwareVoxWaregenannt.Unglücklicherwei-
sewurdedieserNamevon VoxWareIncorporatedregistriertundkannnicht verwendetwerden.Am 29. März 1996
hatHannuSavolainenerklärt,daßderneueNameUnix SoundSystem(USS)Lite ist.

DasUnix SoundSystem(USS)ist ein kommerziellerhältlicherKernel-Soundtreiberfür mehrereUnixsysteme,ver-
triebenvon4FrontTechnologies.EinefreieVersion,bekanntalsUSS/Litewird weiterhinkostenlosfür Linuxsysteme
erhältlichsein.

WeitereInformationenfindetmanaufderWebseitevon4FrontTechnologieshttp://www.4front-tech.com/ .

6.31 WerdenPlug&Play Soundkarten unterstützt?

Volle Plug&Play(PnP)Unterstützungwird esvoraussichtlichin Linux Version2.1geben.In derZwischenzeitgibt es
einigeWorkarounds,um PnP-SoundkartenunterLinux zumArbeitenzubringen.

Wennmanein neueresPentiumsystemmit PnP-BIOShat,solltediesesdie Kartenkonfigurieren.Der Linux Sound-
treibermußdiegleicheI/O-Adresse,IRQ- undDMA-Parameterverwendenwie dasBIOS.

Es gibt ein Paket mit PnP-Tools für Linux, mit dem man die Karte einstellen kann. Es befindet sich bei
http://www.redhat.com/pnp .

Wennmandie KartenunterWindows95verwendet,kannmandenHardwaremanagerverwenden,um die Karteein-
zustellenunddannLinux mittelsdesLOADLIN-Programmsstarten.Win95 undLinux müssendie gleichenKarten-
einstellungenverwenden.

WennmandieKarteunterDOSverwendet,kannmandasicu-Utility verwenden,dasmit SB16PnPgeliefertwird, um
dieKarteunterDOSzukonfigurierenunddannLinux mit LOADLIN starten.WiederummüssenDOSundLinux die
gleichenKarteneinstellungenverwenden.

DerkommerzielleUSS/LinuxSoundtreiberunterstütztdieSB16PnP. MankanndiesenTreibervon 4FrontTechnolo-
gieskaufen.

6.32 Sox/Play/VPlaymeldet ïnvalid block size1024"

EineÄnderungdesSoundtreibersin derVersion1.3.67sorgtedafür, daßeinigeProgramme,die (fälschlicherweise)
überprüften,obdasErgebnisvonSNDCTL_DSP_GETBLKSIZEioctl größerals4096war, nichtmehrfunktionieren.
MansollteeineneuereVersiondesProgrammsbesorgenoderesselberanpassen.FürdasProgrammSoxhatfolgender
Patchfunktioniert:

--- sbdsp.c.orig Thu Feb 22 22:46:00 1996

+++ sbdsp.c Thu Feb 22 22:51:18 1996

@@-176,7 +176,7 @@

}

ioctl (dspfd, SNDCTL_DSP_GETBLKSIZE, &abuf_size);

- if (abuf_size < 4096 || abuf_size > 65536) {

+ if (abuf_size < 1) {

if (abuf_size == -1)

perror (dspname);

else
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6.33 Warum benutzt der Soundtreiber seineigenesKonfigurationsprogramm?

Der Soundtreiberunterstütztviele unterschiedlicheKonfigurationsparameter. DasProgrammconfigure desSo-
undtreibersprüft viele AbhängigkeitenzwischendenParametern.Die Werkzeuge,die zur KonfigurationdesKernels
verwendetwerden,unterstützendiesenFunktionalitätnicht.

Allerdingserlaubenesdiespäteren1.3.x-Kerneloptional,dasStandard-KonfigurationsprogrammdesKernelsfür den
Soundtreiberzuverwenden.SiehedieAnmerkungenin CHANGELOG. Dasist nochexperimentellundeskönnendamit
einigeOptionennicht eingestelltwerden.

6.34 Die Mixer einstellungenwerdengelöscht,wenndasSoundtreiber-Modul geladenwird

Man kanndenSoundtreiberals ladbaresModul compilierenund kerneld verwenden,um esautomatischzu la-
den und zu entfernen. Das kann ein Problemgeben- wenn dasModul neu geladenwird, werdendie Mixerein-
stellungenauf Standardwertezurückgesetzt.Bei einigenSoundkartensind diesezu laut (z.B. SB16) oder zu lei-
se. MarkusGutschke (gutschk@uni-muenster.de ) fanddieseLösung. Man setzeso eineZeile in die Datei
/etc/conf.modules :

options sound dma_buffsize=65536 && /usr/bin/setmixer igain 0 ogain 0 vol 75

Dadurchwird dasMixerprogramm(hier setmixer ) aufgerufen,sobaldder Soundtreibergeladenwird. Der Para-
meterdma_buffsize ist ohneBedeutung,aberderBefehloptionbenötigteineKommandozeilenoption.Mankann
dieZeile aufdie passendenEinstellungenfür MixerprogrammundVerstärkunganpassen.

WennmandenSoundtreiberin denKernelcompilierthatunddie Lautstärke beimBooteneinstellenwill, kannman
einenAufruf desMixerprogrammsin eineStartdateiwie /etc/rc.d/rc.local setzen.

6.35 Nur root kann Soundaufnehmen

Standardmäßigerstellt daßScript ausReadme.linuxdie Sounddevicesso, daßsie nur von root gelesenwerden
können.DasschließteinpotentiellesSicherheitsloch.In einerNetzwerkumgebungkönntesicheinBenutzerüberdas
Netzwerkin einenLinux-PC mit Soundkarteund Mikrofon einloggenund lauschen.Wennmansich darüberkeine
Sorgenmachenmuß,kannmandie Permissionsverändern.

Bei der StandardeinstellungkönnenAnwenderimmer nochSounddateienabspielen.Dasist kein Sicherheitsrisiko,
könnteaberbelästigendsein.

7 Referenzen

WennmaneineSoundkartebesitzt,die eineCD-Rom-oderSCSI-Schnittstellehat, liefern die Linux SCSIHOWTO
unddieLinux CD-ROM HOWTO weitereInformationen.

Die Linux SoundPlaying HOWTO beschreibt,wie verschiedeneArten von Sound-und MusikdateienunterLinux
abgespieltwerden.

HannuSavolainenhateinenEntwurf derHacker’s Guideto VoxWare geschrieben.Die aktuelleVersionist Entwurf
(draft) 2 undbefindetsichbeinic.funet.fi:/pub/OS/Linux/ALPHA/soun d/ .

Die folgenden FAQs werden regelmäßig in die Usenet-Newsgroup news.announce gepostet und bei
rtfm.mit.edu:/pub/usenet/news.answe rs archiviert:

� PCsoundcards/generic-faq(GenerischePC-SoundkartenFAQ)
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� PCsoundcards/soundcard-faq(comp.sys.ibm.pc.soundcardFAQ)

� PCsoundcards/gravis-ultrasound/faq(Gravis UltraSoundFAQ)

� audio-fmts/part1(Beschreibungenvon Audio-Dateiformaten)

� audio-fmts/part2(Beschreibungenvon Audio-Dateiformaten)

Die FAQs führen auchmehrereproduktspezifischeMailinglisten und Archivserver auf. In den folgendenUsenet-
NewsgroupswerdenSound-undMusikfragendiskutiert.

� alt.binaries.sounds.* (verschiedeneGruppen,um Sounddateienzu posten)

� alt.binaries.multimedia (um Multimedia-Dateienzuposten)

� alt.sb.programmer (ThemenzurProgrammierungdesSoundBlasters)

� comp.multimedia (ThemenzuMultimedia)

� comp.music (TheorieundForschungzur Computermusik)

� comp.sys.ibm.pc.soundcard.* (verschiedeneGruppenzu IBM PC-Soundkarten)

EineWebseitemit Multimediathemenist beihttp://viswiz.gmd.de/MultimediaIn fo/ . CreativeLabshat
eineWebseitebeihttp://www.creaf.com/ . MediaTrix’sWebseiteist http://www.mediatrix.com/ .

Die Linux Mailingliste besitzteineAnzahl von "KanälenfürverschiedeneThemen,unteranderemSound. Um zu
erfahren,wie mander Liste beitritt, schicke maneineMail mit demWort "helpïm Nachrichtentext an majordo-

mo@vger.rutgers.edu . (Hinweis: Zur Zeit desSchreibenswarendieseMailinglisten starküberladenund es
wurdenacheinemErsatzgesucht).

Wie schon häufiger erwähnt gehören zum Kernel-Soundtreiber mehrere Readme-Dateien, die sinn-
volle Informationen über den Soundtreiber enthalten. Diese sind überlicherweise im Verzeichnis
/usr/src/linux/drivers/sound .

Der Autor derKernel-Soundtreibers,HannuSavolainen,kannunterhannu@voxware.pp.fi erreichtwerden.Er
hataucheineWebseiteunterhttp://personal.eunet.fi/pp/voxwa re . DieseWebseiteist diebesteQuelle
für aktuelleInformationenüberunterstützteSoundkarten,bekannteProblemeundBugfixes.

InformationenüberUSS,denkommerziellenSoundtreiberfür Linux undandereUnix-kompatibleBetriebssysteme,
gibt esauf der4FrontTechnologiesWebseitebeihttp://www.4front-tech.com/ .

Die Linux Software Map (LSM) ist einewichtigeReferenz,um Softwarefür Linux zu finden.Um Anwendungenfür
die Soundhardwarezu finden,kannmansie z.B. nachSchlüsselwortenwie sounddurchsuchen.Die LSM befindet
sichaufvielenFTP-Servern,unteranderemmetalab.unc.edu/pub/Linux/docs/LSM.g z .

DasLinux DocumentationProjecthatmehrereBücherüberLinux produziert,unteranderemLinux Installationand
GettingStarted. Diesegibt eskostenlosvonFTP-ServernodersiekönnenalsgedruckteVersiongekauftwerden.

Zum Schlußnoch eine schamloseWerbung: Wer viel mehr über Multimedia unter Linux lernenwill (besonders
CD-ROM und Soundkarten-Anwendungen und Programmierung),sollte sich das Buch Linux Multimedia Guide
geschriebenvom Autor dieserHOWTO ansehen.Es ist erschienenvon O’Reilly and Associatesunter der ISBN
1-56592-219-0. Weitere Hinweise erhält man unter 800-998-9938(nur Nordamerika)und auf der Webseitebei
http://www.ora.com/ .


